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MURTEN

«Türli & Flidari in der Westschweiz» 
heisst das neueste Bilderbuch der 
Türli Verlag GmbH aus Montlingen. 
Verleger und Autor ist Jürg Loser, 
die Bilder sind von Illustrator 
Patrick Steiger gemalt. Türli und 
Flidari sind zwei Lausbuben, die als 
Erzählfi guren zur Kinderzeit von 
Jürg Loser in Familien beliebt und 
weit verbreitet waren.

Der Autor und Verleger Jürg Loser erin-
nert sich: «Wir waren fünf Geschwister 
zuhause und unsere Eltern sowie meine 
Gotte erzählten uns die Abenteuer der 
Lausbuben Türli und Flidari.» Dabei ha-
be es sich um frei erfundene, abenteuer-
liche und phantasievolle Geschichten ge-
handelt. Sein Vater, Alois Loser, war als 
Lehrer in Montlingen tätig.

«Unsere Zeit braucht Geschichten»
Jürg Loser arbeitete während vielen Jah-
ren als Marketingfachmann. Als er im-
mer wieder hörte, dass die heutigen El-
tern kaum mehr Zeit für ihre Kinder ha-
ben, aber auch generell heute wenig Zeit 
für Gespräche zwischen den Menschen 
bleibt, erinnerte er sich an seine Kinder-
zeit und an die lustigen Geschichten von 
Türli und Flidari, die ihm und seinen Ge-
schwistern von seiner Mutter und von 
seiner Tante erzählt wurden. 

Bekanntschaft mit Patrick Steiger
Den Illustratoren Patrick Steiger aus Alt-
stätten lernte er über einen Schulkolle-

gen kennen. «Ich erzählte Patrick Stei-
ger, dass ich Geschichten zu den Figuren 
Türli und Flidari schreiben werde und  
fragte ihn für eine Zusammenarbeit an. 
Ich schlug vor, dass er dazu die Illustra-
tionen machen könnte», so Jürg Loser. 
«Im Sommer 2011 waren dann die bei-
den Figuren gezeichnet und die Arbeit 
konnte beginnen. Türli trägt eine türkis 
Latzhose und Flidari vergisst jeweils sei-
ne Socken anzuziehen», sagt Jürg Loser 
mit einem spitzbübischen Lächeln.

Eine Reise in die Westschweiz
Nachdem er mit Patrick Steiger vier 
«Türli & Flidari»-Kinderbücher heraus-
gegeben hatte und diese mit grossem 
Erfolg Absatz und vor allem bei Gross 
und Klein grossen Anklang fanden, ent-
schloss er sich dazu, eine Reise in die 
Westschweiz zu unternehmen. Er selbst, 
aber im Hinterkopf mit seinen beiden li-
terarischen Lausbuben aus Montlingen. 
Über eine Bekannte lernte er Bernhard 
Altermatt von der Universität Freiburg 
und vom Forum Partnersprachen Frei-
burg kennen sowie dessen Partnerin. 
Sie übersetzten den neuesten Titel «Türli 
& Flidari in der Westschweiz» in die fran-
zösische Sprache. Es entstand «Türli & 
Flidari en Suisse romande».   

Mit Gespür originell umgesetzt
Der Autor Jürg Loser und der Illustrator 
Patrick Steiger setzen beide – mit Text 
und Illustration – die gewählten The-
men mit viel Gespür um. Präzis, klar und 
sprachlich originell stellen Loser und 
Steiger die beiden Lausbuben Türli und 

Flidari natürlich und spontan in das Zen-
trum. Die beiden positiven Erzählfi guren 
reissen mit und unterhalten mit ihren hu-
morvollen Einfällen und Spässen. Gleich-
zeitig vermittelt jeder Band ein themati-
sches Wissen respektive verschiedene 
Aspekte eines Wissensbereichs.

Ein detailliertes Marketingkonzept
Jürg Loser erarbeitete ein detailliertes 
Marketingkonzept und arbeitet mit den 
Inhalten der «Türli & Flidari»-Geschich-
ten auf verschiedenen Ebenen und mit 
verschiedenen Institutionen und Orga-
nisationen zusammen. Er erklärte, dass 
mit den Büchern Originalschauplätze der 
Schweiz dargestellt werden. Vom Verein 
«World Heritage Experience Switzerland» 
erhielt er den Auftrag, elf A3-Bilder anzu-
fertigen, auf welchen Türli und Flidari die 
elf Schweizer Unesco-Welterbestätten für 
Kinder erklären, jedoch ohne Text.

«Freude motiviert mich»
Wie er zu Beginn erklärte, will er mit sei-
nen Kinderbüchern dem immer stärker 
werdenden Trend der fehlenden zwi-
schenmenschlichen Kontakte und Ge-
spräche entgegenwirken. «Und ich stelle 
fest, dass dies gelingt», sagt Jürg Loser. 
In seinem persönlichen Umfeld stellt 
er fest, dass die Bücher sowohl von Er-
wachsenen wie auch von Kindern be-
geistert angeschaut und gelesen werden. 
«Mich motiviert es, wenn ich bei den 
Menschen ein Lachen auf dem Gesicht 
entdecke, wenn sie sich mit Türli und 
Flidari beschäftigen», erklärt er. Auf den 
ersten Seiten steht der Satz «Dieses Buch 

gehört:» und am Schluss steht «Dieses 
Buch ist ein Geschenk von:». Dies zeich-
net seine Bücher aus. Jürg Loser wünscht 
sich, dass Türli und Flidari als Geschenk 
Menschen verbinden. tb
www.tuerliverlag.ch 

Türli und Flidari in der Westschweiz
Jürg Loser, Verleger und Autor des neuen Kinderbuches «Türli & Flidari in der Westschweiz» und «Türli & Flidari en Suisse romande».

Kinderbuchreihe 
«Türli & Flidari»
Band 1: Türli & Flidari im Schollariet
Band 2: Türli & Flidari auf dem 
Bahn erlebnisweg Albula
Band 3: Türli & Flidari beim Schlitteln
Band 4: Türli & Flidari im Zirkus
Band 5: Türli & Flidari in der West-
schweiz (ISBN 978-3-9523920-4-1),
Türli & Flidari en Suisse romande 
(ISBN 978-3-9523920-5-8)

Band 5 ist den standhaften Züchtern der 
Freiberger-Pferderasse gewidmet.
Türli und Flidari besuchen den Bauern 
François in Travers. Ein grosses Bild zeigt 
die bekannten Felswände «Creux du 
Van». Die beiden Lausbuben reiten durch 
das Seeland über Biel nach Murten. Wei-
ter führt die Reise über die Poyabrücke, 
in die Galterenschlucht und zur Drachen-
höhle bis in das Greyerzerland.
Jeder der fünf Bände enthält gemäss 
dem entsprechenden Inhalt am Schluss 
einen Informationskasten «Wusstest 
du, dass...» zum Thema des Bandes.
Im Theaterstück «Türli & Flidari auf 
dem Abfallberg» wird der bewusste 
Umgang mit dem Abfall thematisiert.

Die fehlende Lunge
Die Regisseurin Aline Langenegger ist 
am Montag und Dienstag zu Gast im 
Kino Murten und präsentiert ihren sehr 
persönlichen Dokumentarfi lm «Die feh-
lende Lunge». Bereits in ihren Jugendjah-
ren musste sie sich mit dem Organspen-
den befassen. Ihre Schwester litt an der 
Stoff wechselkrankheit Cystische Fibrose 
und hat sich aufgrund ihres schlech-
ten Gesundheitszustandes für eine 
Lungentransplanta tion entschieden, zu 
welcher es nicht kam. Sie starb im Al-
ter von 20 Jahren. Im Film «Die fehlende 
Lunge» erzählt Aline Langenegger von 
ihrem Schicksal und von dem anderer 
Menschen, welche auch ein Geschwis-
ter verloren haben. Sie alle waren be-
troff en vom Mangel an Organspenden. 
Die Schweiz nimmt bei der Anzahl Or-
ganentnahmen bei Verstorbenen im eu-
ropäischen Vergleich einen der hinteren 
Ränge ein. Im Film versucht die Regis-
seurin herauszufi nden, weshalb die Aus-
einandersetzung mit einer Organspen-
derkarte vielen Menschen Angst macht 
und geht möglichen Vorurteilen nach. 
Am Dienstag wird auch eine Person von 
Swisstransplant anwesend sein und Fra-
gen aus dem Publikum beantworten.

Bridget Jones’ Baby
Ihre Beziehung mit Mark Darcy ist längst 
in die Brüche gegangen. Seither konzent-
riert sich Bridget Jones auf ihre Karriere. 
Sie geniesst ihr Single leben und umgibt 
sich mit alten wie auch neuen Freunden. 
Zum ersten Mal in ihrem Leben scheint 
die Chaotin alles komplett im Griff  zu 
haben – bis sie eine Begegnung mit dem 
charmanten Amerikaner Jack Qwant aus 
dem Gleichgewicht bringt. Es funkt zwi-
schen ihnen und die beiden verbringen 
eine Nacht miteinander. Und nur eine 
Woche später lässt sich Bridget spontan 
auf ein weiteres Techtelmechtel ein – mit 
ihrem Ex Mark. Das wäre alles nicht so 
wild, wenn sie nicht ein paar Monate spä-
ter feststellen würde, dass sie schwanger 
ist und keinen blassen Schimmer hat, 
von wem der Nachwuchs stammt. 
www.kino-murten.ch

Kinotipp

Freie Daten für 
den leuchtenden 
Kalender
MURTEN | Die Adventsfenster im und 
ums Stedtli Murten kommen zustande: 
Familien, Paare, Einzelpersonen zwischen 
Merlachfeld, Lausannestrasse und Läng-
mattquartier haben sich bei der Kirch-
gemeinde gemeldet. 14 Fenster werden 
im Dezember aufgehen. Wer Lust hat 
mitzumachen, kann sich bis spätestens 
am 5. November noch anmelden. Folgen-
de Termine sind noch frei: 1./2./4./5./9./
11./13./19./23. Dezember. Anmeldung bei 
Kathrin Reist unter der Nummer 026 672 
37 04 oder via E-Mail auf kathrin.reist@
kirche-murten.ch. Eing.


